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ELEKTRISCH FLIEGEN

RETTER IN DER NOT
C-17 übernehmen weltweite 
Corona-Hilfe für Indien

ZWANGSLANDUNG IN MINSK
ICAO prüft die schweren Vorwürfe 
der EU gegen Weißrussland

UNBEMERKT UND PLÖTZLICH
Russlands neue Stealth-Kampfdrohne 
Ochotnik verändert den Luftkampf   

  Mullahs greifen nach den Sternen

 Irans ehrgeiziges Raumflugprogramm

Concorde-NachfolgerConcorde-NachfolgerConcorde-Nachfolger

BOOM SUPERSONIC AUF ÜBERSCHALL-KURS



Sieht man sich die heutigen großen Airliner an, sehen sie nicht wesentlich anders aus als vor eini-

gen Jahrzehnten. Und doch wird derzeit fieberhaft an neuen Technologien für die Luftfahrt von mor-

gen gearbeitet. Allerdings ist das kein gerader Weg. Nehmen wir beispielsweise den Überschall-

Passagierverkehr. Seit Jahren versuchen sowohl etablierte als auch neu gegründete Unternehmen 

nach dem Ende der Concorde neue Flugzeuge für den Überschallbereich zu bauen, die nicht die 

Nachteile der damaligen französisch-britischen Konstruktion haben. Sie müssten heute vor allem 

deutlich effizienter und umweltfreundlicher sein. 

Doch das ist keineswegs einfach. So gab es in den letzten Jahren zahlreiche Ansätze für neue 

Supersonic-Businessjets. Bis heute war keiner erfolgreich. Gerade erst hat mit dem US-Unterneh-

men Aerion wieder ein Hoffnungsträger das Handtuch geworfen, der nicht nur große Pläne hatte, 

sondern durchaus auch eine hinreichende Nachfrage verzeichnen konnte. Die erforderlichen Tech-

nologien sind jedoch alles andere als trivial und ihre Entwicklung verschlingt Unsummen. Die US-

Firma Boom Supersonic plant seit Jahren einen Mach 1,7 schnellen Airliner, der 65 bis 80 Passa-

giere transportieren kann, also etwas weniger als damals die Concorde. Obwohl auch Boom bislang 

weit hinter dem eigenen Zeitplan zurückliegt, ist der Hersteller zuversichtlich, dass die Overture 

2026 fliegen wird und hat gerade 50 Bestellungen von United Airlines eingesackt. 

Auch der Hype um Lufttaxis, die eine ganz neue Ära urbanen Verkehrs einleiten wollen, hält seit 

Jahren an und hat zahlreiche Akteure mit vielen guten Ideen auf den Plan gerufen. Unabhängig da-

von, ob sie mit einem Piloten oder völlig autonom fliegen sollen, ein Ziel verfolgen alle Projekte glei-

chermaßen: Die Lufttaxis sollen emissionsarm sein, in der Regel elektrisch betrieben werden so-

wie senkrecht starten und landen können. Auch hier sind die technischen Hürden höher als manch 

ein Entwickler anfangs dachte. So hat keines der Projekte bis heute zu einer marktreifen Lösung 

geführt. Dennoch machen sich vor allem viele Start-ups große Hoffnungen auf künftig gute Ge-

schäfte. Eines davon ist die britische Firma Vertical Aerospace, die jetzt von einer irischen Leasing-

firma einen Vorvertrag über 500 ihrer fünfsitzigen VA-X4 eingeheimst hat und damit insgesamt stol-

ze 1000 Aufträge im Orderbuch führt. Die stehen allerdings alle unter dem Vorbehalt, dass der 

Senkrechtstarter wirklich hält, was er verspricht. Bisher ist er noch nicht einmal geflogen. 

Lufttaxis und Überschallpassagierjets

Lutz Buchmann
Chefredakteur

Die VA-X4 der britischen Firma Vertical Aerospace ist ein Lufttaxi für einen Piloten und vier Passagiere. 
Es gibt bereits 1000 Vorbestellungen, obwohl das Fluggerät noch niemals geflogen ist. 

Sie haben Fragen, Anregungen, Kritik?
Schreiben Sie uns!

PPVMEDIEN GmbH
FliegerRevue

Ehrig-Hahn-Straße 4, 16356 Ahrensfelde
E-Mail: redaktion@fliegerrevue.aero

FliegerRevue bei Facebook:
www.facebook.com/fliegerrevue
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United Airlines setzt wieder auf Überschall. Bis zu 50 Überschallverkehrsjets Overture will die amerikanische Fluggesellschaft vom Hersteller Boom 
Supersonic kaufen. Das Unternehmen hat einen ambitionierten Zeitplan, bislang gab es aber immer wieder Verzögerungen.

Nachdem eine Maschine der Ryanair auf einem Flug von einem EU-Land in ein anderes mit einem weißrussischen Regimekritiker an Bord beim Überflug über 
Weißrussland zur Landung in Minsk genötigt wurde, belegt die EU die weißrussische Belavia mit einem Flugverbot und boykottiert den dortigen Luftraum.
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„Offensichtlich erzwungene Landung“12 

Wieder mit Überschall nach New York16 
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Titelthemen sind blau unterlegt

Titelfoto: United

Der Iran hat große Weltraumpläne. Die neueste iranische Rakete ist die Zuljanah. 2022 soll 
erstmals eine bemannte Raumkapsel getestet werden. Wir beleuchten das ambitionierte 
iranische Weltraumprogramm, über das im Westen bisher nur wenig berichtet wurde.

Die Suchoi S-70 Ochotnik ist ein russisches unbemanntes Tarnkappen-Kampfflugzeug, das mit der Su-57 
eingesetzt werden soll. Die Serienreife wird für 2024/2025 erwartet. Der 20 Tonnen schwere Jet soll 
Russland den Weg zu einer vollkommen neuen Luftkriegsführung eröffnen.
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Vor einem Jahrhundert wurde die Douglas Company gegründet. Bis zur Übernahme durch Boeing gehörte 
sie zu den weltweit führenden Flugzeugherstellern. Schon die DC-1 von 1933 war ein großer Erfolg.
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43 100 Jahre Douglas

38 Irans Raumfahrtprogramm

20 Russlands neue Stealth-Drohne S-70
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Am 7. Juni 2021 haben drei generalüberholte und frisch lackierte An-32B der Luftwaffe Sri Lankas das ukrainische Flug-
zeugreparaturwerk 410 Kiew in Richtung Heimat verlassen. Das auf die Überholung von Antonow-Flugzeugen speziali-
sierte Werk konnte mit etwas Verspätung den asiatischen Auftraggeber zufriedenstellen. Jetzt warten die Kiewer Experten 
auf An-32 aus Bangladesch. Diese beiden Luftwaffen werden in absehbarer Zeit die einzigen verbliebenen militärischen 
Betreiber der noch zu Sowjetzeiten entwickelten An-32 sein. Indien hat bereits mit ihrer Außerdienststellung begonnen.

Letzte An-32 erhalten neues Leben 
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 D ie US-Luftverkehrsgesellschaft United 
hat mit Boom Supersonic ein Abkommen 
zum Kauf von 15 Exemplaren des dort in 

Entwicklung stehenden Überschall-Verkehrsflug-
zeuges Overture geschlossen. Es soll in Kraft 
treten, sobald der Concorde-Nachfolger die An-
forderungen der Airline hinsichtlich Sicherheit, 

Flugbetrieb und Nachhaltigkeit erfüllt. Der Auf-
trag hat ein Listenpreis-Volumen von drei Milli-
arden Dollar. Zusätzlich hat sich United Optio-
nen für 35 weitere Maschinen gesichert. 

„United setzt seinen Weg zum Aufbau einer 
innovativeren, nachhaltigeren Fluggesellschaft 
fort und die heutigen technologischen Fortschrit-

te machen es realistischer, auch Überschallflug-
zeuge einzubeziehen“, sagte Scott Kirby, der CEO 
der Fluggesellschaft. „Booms Vision von der Zu-
kunft der kommerziellen Luftfahrt, kombiniert mit 
dem weltweit robustesten Streckennetz der Bran-
che, wird Geschäfts- und Freizeitreisenden Zu-
gang zu einem brillanten Flugerlebnis geben.“

WIEDER ÜBERSCHALLFLÜGE – SCHON AB 2029?

In vier Stunden nach New York

Computeranimation der Overture 
in United-Farben 

United Airlines wollen bis zu 50 Overture vom Start-Up Boom Supersonic kaufen. Dort hat 
man einen ambitionierten Zeitplan, bislang gab es aber immer wieder Verzögerungen. Fo
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Blake Scholl ist Gründer von Boom Supersonic. 
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Das Testflugzeug Boom XB-1 nach dem Rollout
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 E s ist ein Neustart in dreifacher Hinsicht. 
Nach einem schweren Flugunfall 2018 
wollte sich die Fliegergemeinde auf der 

Wasserkuppe gerade wieder aufrappeln, als 
Corona zuschlug. Mit der laufenden Saison 
2021 gibt es aber auch personelle Verände-
rungen in der Flugschulleitung. 

Neue Anflugregeln für Motorflieger
Der Unfall Ende 2018, bei dem eine Cessna 
über die Landebahn hinausschoss und die Le-
ben von drei Spaziergängern forderte, steckt 
auf dem Flugplatz Wasserkuppe (EDER) noch 
vielen in den Knochen. Daran änderte auch 
das inzwischen abgeschlossene Gerichtsver-
fahren gegen den Piloten nicht viel. 

Konsequenzen hat der Flugplatz natürlich 
trotzdem gezogen: Piloten, die mit einem Mo-
torflugzeug die Wasserkuppe anfliegen wol-
len, müssen eine Einweisung in die Platzrun-
den und besonderen Landebahnverhältnisse 
nachweisen. Absolvieren lässt sich die vor Ort 
bei der Fliegerschule Wasserkuppe. Dabei wer-
den mehrere Landungen und Durchstartma-
növer durch Fluglehrer und Prüfer demonst-
riert. Die Einweisung gilt dann für drei Jahre 
und soll ortsfremden Piloten Sicherheit ge-
ben. Für mehr Sicherheit im Luftraum sorgt 
die Flarm-Pflicht für Motorflieger — denn al-
lein die Flugschule macht täglich bis zu 250 

Segelflugstarts und bei gutem Wetter hängen 
hier wahre „Plastikwolken“ — sprich Pulks von 
Segelflugzeugen. 

Optimistischer Blick in die Zukunft
Seit Ende März herrscht auf dem „Berg der 
Flieger“ mit seinem bekannten Fliegerdenk-
mal  wieder reger Betrieb. Eine nicht minder 
monumentale Veränderung gibt es aber trotz-
dem. Harald Jörges, seit über 20 Jahren Lei-
ter der Fliegerschule, hat die Verantwortung 
für die Geschicke der Flugschule an Lukas 
Schmidt-Nentwig abgegeben. Während Harald 
Jörges weiter als Ausbildungsleiter tätig bleibt, 
will sich der erfahrene Pilot und Fluglehrer 
Schmidt-Nentwig nun noch mehr um die Or-
ganisation kümmern. Die kennt er gut, denn 

er hat sich in der Flugschule von ganz unten 
hochgearbeitet. Man darf gespannt sein, ob 
sich demnächst neue Impulse zeigen.

Ungeachtet solcher Veränderungen ist die 
Wasserkuppe, und damit die Fliegerschule, 
weiter der Mittelpunkt der deutschen Segel-
flugszene. Für 80 Euro können hier Besucher 
und Interessierte ab einem Alter von 14 Jah-
ren einen 30-minütigen Schnupperflug absol-
vieren. Und zwar über dem Berg, wo vor ein-
hundert Jahren der Segelflug in Deutschland 
seinen Anfang als Wissenschaft und Sport 
nahm. Daran, dass die Fliegerei im allgemei-
nen und der Segelflug im besondern ein Volks-
sport bleibt, hat der Erfolg der Fliegerschule 
einen großen Anteil.  

  CHRISTOPH BECKERT

FLIEGERSCHULE WASSERKUPPE

Neustart auf dem Berg der Flieger 

Im Flugzeugschlepp geht es auf Höhe — 
die Rhön hat landschaftlich viel zu bieten. 

Mit neuen Angeboten rund um Flugsicherheit und personellen Veränderungen 
ist die Fliegerschule auf der Wasserkuppe in die Saison 2021 gestartet. 

Neben dem Segelflug bildet die Fliegerschule 
auch Motorflieger aus. 

Der Flugplatz der legendären Wasserkuppe 
mit ihrem Fliegerdenkmal (links) ist wieder 
ein beliebtes Ausflugsziel. 
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 A usgehend von den Erfahrungen aus den 
bewaffneten Konflikten Ende des 20. 
Jahrhunderts, der Entwicklung der Luft-

verteidigung und des funkelektronischen 
Kampfes stiegen die Kosten für moderne Flug-

zeuge und die Pilotenausbildung stark an, so-
dass Anfang des 21. Jahrhunderts die Frage 
der Entwicklung bewaffneter, schwerer unbe-
mannter Flugapparate, die Gefechtshandlun-
gen, also die Vernichtung gegnerischer Luft-, 

Erd- oder Seeziele, autonom oder in der Grup-
pe erfüllen, wobei ihre Ausrüstung der moder-
ner Kampfflugzeuge entspricht, stand. 

Dazu kommt, dass sich die Ansichten zur 
Kriegsführung zu ändern begannen und der 
Einsatz unbemannter Kampfmittel angesichts 
der Vorteile wie geringe Kosten, lange Verweil-
dauer im Zielraum bis zu 30 Stunden sowie 
kein Verlust an Piloten immer mehr zu einer 
wichtigen Option wurde. Seit Jahren setzen 
die USA im Nahen Osten Drohnen zur selek-
tiven Vernichtung wichtiger Ziele und Perso-
nen ein. 

Drohnenkrieg Bergkarabach
Augenscheinlichstes Beispiel dafür ist der Krieg 
um Bergkarabach 2020, wo der Einsatz be-
waffneter autonomer Waffensysteme nach Ein-
schätzung westlicher Militärexperten kriegs-
entscheidend war. Sie fügten den Armeniern 
hohe Verluste besonders bei Panzern bei, 
schnitten das Gefechtsfeld von den Reserven 
ab und verringerten die aserbaidshanischen 
Verluste. Sie wurden aber auch in Verbindung 
mit hohen Opfern unter der zivilen Bevölke-

RUSSLAND AUF DEM WEG ZU EINER NEUEN LUFTKRIEGSFÜHRUNG

Unbemanntes Tarnkappen- 
Kampfflugzeug S-70 „Ochotnik“
Moderne militärische Kampfdrohnen spielen in Russlands Streitkräften bisher keine Rolle. Während die USA, 
Israel und auch die europäischen Hersteller die Drohnenentwicklung forcierten, hat Russland die Entwicklung 
dieser Waffe der Zukunft verschlafen. Das soll sich ändern. Kampfjet-Hersteller Suchoi verspricht, mit der S-70 
„Ochotnik“ (Jäger) eines der größten, schnellsten und am besten getarnten Flugobjekte herzustellen.
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Eine Drohne „Orion“ startet zu einem Einsatzflug. 

In dieser Flugaufnahme sind Landeklappen 
(innen), Querruder und Interzeptoren
(außen) zu erkennen. 
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 L änder aus aller Welt haben Indien ihre 
Unterstützung in der Krise zugesichert. 
So sind die sogenannten Sky Lords (zu 

Deutsch: Himmelsherren) der 81. Staffel der 
indischen Luftwaffe neben Großbritannien, 
Australien, Belgien, den Niederlanden, Kuwait, 
Israel und weiteren Staaten auch nach Deutsch-
land geflogen. Dabei hat Deutschland die zen-
trale Rolle in der humanitären Mission gespielt. 
Mehrmals waren die Kolosse an den Flughä-
fen Frankfurt am Main, Frankfurt-Hahn und 
Hamburg zu sehen, wo die Soldaten Sauer-
stofftanks, Beatmungsgeräte und weiteres 

Hilfsmaterial in ihre Maschine einluden. Die 
leeren Sauerstoff-Container werden in Indien 
dafür verwendet, um Sauerstoff von Abfüllsta-
tionen zu den Krankenhäusern zu transportie-
ren.

Auch Bundeswehr hilft mit
Die 81. Staffel ist auf der Hindon Air Force 
Station beheimatet, einem Militärflughafen im 
Vorstadtgebiet der Hauptstadt Neu-Delhi. Hier 
sind alle C-17A Globemaster III der indischen 
Luftwaffe stationiert. Auch die Bundeswehr 
war maßgeblich an den humanitären Missi-

onen beteiligt. Abgesehen von den Flügen 
des indischen Militärs ist auch die deutsche 
Luftwaffe mit Transportflugzeugen Airbus 
A350 und A400M Atlas nach Indien geflo-
gen. Dabei wurde neben Beatmungsgerä-
ten unter anderem eine hochmoderne Sau-
erstoffanlage gespendet, die an einem Tag 
bis zu 400 000 Liter medizinischen Sauer-
stoff herstellen kann. Der deutsche Bot-
schafter Walter J. Lindner begrüßte die Ak-
tion und twitterte „Together we win!“. Er 
empfing den ersten deutschen Hilfsflug auf 
dem Flughafen Neu-Delhi mit weiten Armen. 

CORONA-HILFE FÜR INDIEN

C-17 Globemaster als 
Retter in der Not 
Mit der indischen Mutation des Coronavirus nimmt die Pandemie in Indien einen fatalen Lauf. 
Es fehlt an Sauerstoffbehältern und Beatmungsgeräten. Plötzlich werden die C-17A Globemaster III 
der Indian Air Force ihrem Namen gerechter denn je – sie sind maßgeblich daran beteiligt, die 
fehlende Ausrüstung aus aller Welt einzufliegen. So auch aus Deutschland.
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FLUGHÄFEN UND LANDEPLÄTZE

   ITA STATT ALITALIA
Marode Staatsairline erhält 
Nachfolger unter neuem Namen

  GEFÄHRLICHE SCHLAMPEREI
 Wartungsfehler zwingen Boeing 777F 
 in Frankfurt zur Notlandung

SAAB 105OE TRITT AB
Österreichs Luftwaffe schickt nach 
50 Jahren Jet-Trainer in Ruhestand 

DDR-Luftfahrtgeschichte

Wie die Il-14 modernisiert 

werden sollte

Amerikaner und Bulgaren üben gemeinsam 

MIG-29 IM NATO-TRAINING
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MODELLFLUGZEUGE

 C-160 AUF GOODBYE-TOUR
Prächtig lackiert leitet die Transall 
jetzt ihr Dienstende ein 

EIN   FLITZER MIT E-MOTOR
 Rolls-Royce stellt Rennflugzeug als 
Testplattform für E-Antriebe vor

LANDUNG IM EWIGEN EIS
Islands Icelandair landet mit Groß-
raumjet erstmals in der Antarktis

Neue Serie

Frühe sowjetische 

Strahlflugzeuge

Airshow Aero IndiaAirshow Aero India

KAMPFJET TEJAS SORGT FÜR FURORE

Frühe sowjetische 

Strahlflugzeuge

SPECIAL 69. Jahrgang A12497 Deutschland: 6,50 5
B/NL/L: 7,50 1 · A: 7,30 1 · CH: 9,90 sfr · I/E: 8,40 1

  

04/2021

MAGAZIN FÜR LUFT- UND RAUMFAHRT

04/2021

MAGAZIN FÜR LUFT- UND RAUMFAHRTMAGAZIN FÜR LUFT- UND RAUMFAHRT

4
1
9
4
1
0
5
3
0
6
5
0
4

0
4

ALLGEMEINE LUFTFAHRT

 SOFIA BEEHRT KÖLN
Das fliegende Weltraumteleskop 
forscht von Deutschland aus

  REKORDFLUG DER LUFTHANSA 
 A350 fliegt mit 13 700 km längste 
Strecke in der Geschichte der Airline

ABSTURZ DER JU 52 GEKLÄRT
Fahrlässigkeit führte zur Katastrophe,  
die 20 Menschen das Leben kostete

Erfolg für NASA

Rover Perseverance auf 

dem Mars gelandet

Künstliche Intelligenz im Militär auf dem Vormarsch

AUTONOME DROHNEN
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HUBSCHRAUBER IM EINSATZ

  VON DER S.211 ZUR M-345
Wie der Jettrainer von Leonardo 
zur Erfolgsstory wurde

 FITNESSCENTER DER MARINES
Auf der U.S. Marine Corps Air Station 
Yuma proben sie Kampfeinsätze

 KLIMAKILLERN AUF DER SPUR
Lufthansa stattet erste A350 zur Klima-
forschung in der Stratosphäre aus 

Weltraumflüge mit SpaceX

All-Tage für jedermann 

Der letzte Airbus A380 fliegt zum ersten MalDer letzte Airbus A380 fliegt zum ersten MalDer letzte Airbus A380 fliegt zum ersten Mal

DAS ENDE DER JUMBO-ÄRA
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ULTRALEICHTFLUGZEUGE

IRREFÜHRUNG PER GPS
Kriminelle Spoofer weisen Luft-
fahrzeugen den falschen Weg

APACHE AUF KRIEGSPFAD
US-Kampfhubschrauber üben in 
Grafenwöhr den scharfen Schuss

KOMFORT ÜBER DEN WOLKEN
Vor hundert Jahren startete erstmals 
ein Flugzeug mit Druckkabine   

China drängt ins All 

Raumstation Tiangong-3 am Start

Luftwaffengeschwader 74 wird 60Luftwaffengeschwader 74 wird 60Luftwaffengeschwader 74 wird 60

EUROFIGHTER IM JUBILÄUMS-LACK
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